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Plan der Präsentation

• Die Fachhochschule Westschweiz (HES-SO)

• Die Bildungsbereiche Gesundheit und Soziale Arbeit 
(HES-S2)

• Das Finanzierungsmodell der Praxisausbildung
– Interkantonale Vereinbarung für die Erschaffung der HES-S2 
– Drei Eckpfeiler der Praxisausbildung
– Drei Vertragsstufen

• Die Nachhaltigkeit der PA-Vorrichtung HES-S2/SO

• Die Praxisausbildung - einige Zahlen

• Weitere Informationen
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Die Fachhochschule Westschweiz

Praxisausbildungsfonds ausschliesslich für die 
Bildungsbereiche Gesundheit u. Soziale Arbeit
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Der HES-SO Campus und 
die Westschweizer Vertragskantone
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• Gesundheit 
- mehr als 2’661 Studierende
- 6 Bachelorstudiengänge                           
+ 1 Studiengang mit EDK-Diplom 

• Soziale Arbeit
- Mehr als 1’553 Studierende
- 1 Bachelorstudiengang

mit 3 Vertiefungsrichtungen: Sozialarbeit,    
Soziokulturelle Animation, Sozialpädagogik

• Gemeinsames Praxisausbildungskonzept
- Dossier Partnerschaft PA HES-S2, Dezember 2003

Die Bildungsbereiche der HES-SO
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Seit 2002 
• Interkantonale Vereinbarung zur Schaffung 

der Fachhochschule Westschweiz Gesundheit 
und Soziale Arbeit unterschrieben von den      
7 Westschweizer Vertragskantonen            
(GE, VD, VS, FR, NE, JU, BE französischer Teil)

• Art. 48 – der Praxisausbildungsfonds (PA-fonds)

Das Finanzierungsmodell der 
Praxisausbildung HES-S2/SO
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• Art. 48 
– mit Anpassung dieses Artikels bei der Umsetzung : 
Entschädigung der Studierenden während ihrer            
PA-periode konnte aus finanziellen Gründen nicht mit-
einbezogen werden

– der PA-fonds wird von den Pauschalbeiträgen der 
Vertragskantone versorgt, die von auf Ihrem 
Hoheitsgebiet befindlichen Institutionen und 
Organisationen des Gesundheits- und Sozialwesens 
erhoben werden.

– der Pauschalbetrag der Vertragskantonen wird von 
dem COSTRA festgelegt.

– Die Benutzung des PA-fonds wird reglementiert             
–> Reglement des PA-fonds
(2003, vom COSTRA angenommen und 2007 überarbeitet). 

Das Finanzierungsmodell der 
Praxisausbildung HES-S2/SO
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Die drei Eckpfeiler der Praxisausbildung
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Finanzierung 
durch die Kantone 
Entschädigung der 
Institutionen

Praxisausbildner/-in FH
Schulung der         
Praxisausbildner/-innen

Information und 
Steuerung 
Koordinierte 
Verwaltung der        
PA-Ausbildungsplätze

Finanzen Pädagogik Logistik
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Die drei Vertragsstufen

Institution

Schule

Praxis-
ausbildner/-in

Kantone

Studierende

Dozent/-in

HES-S2/SO

Vereinbarung über die 
Praxisausbildung HES-S2

Reglement 
Praxisausbildungsfonds

Übereinkommen
über die Organisation der
Praxisausbildung HES-S2

Pädagogischer
Dreier-
vertrag
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Die drei Vertragsstufen

Kantone

HES-S2/SO

Reglement 
Praxisausbildungsfonds

vom COSTRA im Dezember 2003 angenommen
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Reglement Praxisausbildungsfonds

12 Artikel betreffend der Nutzung des PA-fonds, u. a.: 
• Der PA-fonds wird jährlich gemäss den 

Pauschalbeträgen von den Vertragskantonen 
versorgt 

• Vom PA-fonds wird finanziert :
– Entschädigung für die Ausbildungsleistungen des PA 
(Anleitung und Begleitung des Studierenden während der PA-
periode gemäss vom COSTRA definierten Prozentsatz und 
finanziellen Betrag)

– Beitrag zur Ausbildung der Praxisausbildner/-innen
– Koordinations- und Verwaltungskosten der PA-perioden und 

des PA-fonds
• Über die Beträge, die den Partnerinstitutionen 

ausgezahlt werden, informiert die HES-SO           
min. 1x/Jahr jeden Vertragskanton.
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Die drei Vertragsstufen

Institution

HES-S2/SO

Vereinbarung über die 
Praxisausbildung HES-S2

von der Direktion der Stiftung / Institution/ 
Vereinigung und des Präsidenten des CODIR 
HES-SO unterschreiben
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Vereinbarung über die Praxisausbildung

18 Artikel betreffend den gegenseitigen 
Verantwortungen, u. a. :

• Die Institution ernennt einen 
Praxisausbildner/eine Praxisausbildnerin 
(PA), die den Bedingungen der HES-SO 
entspricht
– Erfahrene Fachperson
– Anerkannte Ausbildung zum PA / zur PA
– Prozentsatz der Begleitung des/der Studierenden

(20% Gesundheit - 8Std./W. ; 15% Soziale Arbeit – 6 
Std./W.)

– Pflichtenheft PA

• HES-SO finanziert die Begleitung während  
der Praxisausbildungsperiode                                    
(4O Std., Stundenansatz CHF 75.-)
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Die drei Vertragsstufen

Institution

Schule
Übereinkommen
über die Organisation der
Praxisausbildung HES-S2

von der Direktion der Institution/Dienststelle 
und der Direktion des Ausbildungsstätte 
unterschreiben
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Übereinkommen über 
die Organisation der Praxisausbildung

22 Artikel betreffend den minimalen Bedingungen der  
PA-Organisation, u. a. :

• Beziehung zwischen Institution und Ausbildungsstätte 
(Schule)
– Regelmässiger Austausch
– Ausbau des Bildungsangebots

• Aufträge der Institution und der Ausbildungsstätte
– Bildungsauftrag
– PA-Platzangebot
– Ernannte/-r PA und Pflichtenheft (Funktionsbeschrieb)
– Ernannte/-r Lernbeauftragten für die PA-periode 

• Pädagogischer Dreiervertrag und Bewertung der  
PA-periode
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Die drei Vertragsstufen

Praxis-
ausbildner/-in

Studierende

Dozent/-in

Pädagogischer
Dreier-
vertrag

Vom Studierenden, dem/der Praxisausbildner/-in und 
dem/der Lehrbeauftragten für die PA-periode 
unterschreiben
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Pädagogischer Dreiervertrag

• Individueller Lernprozess ausgearbeitet von:
– Studierenden
– Praxisausbildner/-in

� Zielsetzungen für die Praxisausbildungsperiode 
(Lernziele)

� Ressourcen, die dem/der Studierenden zur Verfügung 
stehen (persönliche, Institution, Schule…)

� Beurteilungsmodalitäten (-kriterien, Planung) 
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Die Nachhaltigkeit der PA-Vorrichtung 
HES-S2/SO
• Finanz-politische Problematik

– Budget 2008 : keine Erhöhung des PA-fonds
(gleichbleibender Versorgungsbetrag der Vertragskantone)

– Erhaltung durch das COSTRA des Protzensatzes      
der Begleitung (Gesundheit : 20% ; Soziale Arbeit : 15%)
und des Entschädigungsansatzes (angepasst CHF 37.50) 

– Laufende Lösungssuche u. a. :
� Kosten- und Finanzflussstudie (CHUV)
� Eröffnung der Verhandlung zwischen CLASS – HES-SO
� Überlegungen der GDK – EDK : die PA-Kosten in die            

FH-Studiengebühren miteinzubeziehen
– Studie betreffend des Mehrwerts für die Institutionen bei 

einer Teilnahme an die Praxisausbildung der HES-SO
– Analyse der verschiedenen Begleitungsmodelle            

(Bsp. PA – Team)
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2006 – % PA-Plätze pro Studiengang 
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Stand der Vertragsabschlüsse
mit den Partnerinstitutionen
1. Oktober 2007

• 651 Institutionen mit Vertragsabschluss

• 103 Anfragen für eine Verlängerungsperiode 
(Übereinstimmung der Institution mit den PA-Anforderungen 
der HES-SO)

• 7 Absagen für eine PA-Partnerschaft
(konforme Institutionen) 
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Nicht anerkannt; 53; 
2%

Sondersitutation; 221; 
9%

Äquivalenz; 666; 28%

komplete 
Anerkennung; 384; 

16%

Teilanerkennung; 
186; 8%

Anfrage 
Anerkennungs-

verfahren; 141; 6%

Zertifikate; 410; 17%

CAS Ausbildung; 322; 
13%

                                  
CAS 

Einschreibungen;  30; 
1%

Stand der 2’413 Praxisausbildner/
Praxisausbildnerinnen FH
1. Oktober 2007
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Weitere Informationen

Zugang zu allen Unterlagen und 
fortlaufende Informationen :

www.hes-so.ch
���� Bachelorstudiengänge
���� Soziale Arbeit
���� Praxisausbildung 
Gesundheit-Soziale Arbeit
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Danke 
für Ihre Aufmerksamkeit


